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Still und tusammenrehalteo. N 1 .' 1 . Aus DER FERNE 




Gesang, 



i feA=i=g=ttEl=^ 



sy^i^_iiL_r r r iLJ-r 



PfanozKokti;., 



i . Dir tu er - off . nei 



mein Heri 



ver . langet mich , 




AI - le Ge . dan . ken 



Mein Le _ ben will ich 



nur 



k ? ■ ii- r r r i r j j^ 



4. Kraft hab* ich kei . ne , 



als ihn 



Ge . fchäf . te 



iu lie . ben 




-fr-. 



N?2. Die Beweguno. 



Kräftig. 

Gesang. t^HV^ 



FiANOiFoRTE. 




i . Und 

1 . Jn 

3 . Der 

4 . Er 
5. Ei 



rauscht 9 auch al . leg 

Th*u und Flo.cken 

al . 1er Din.ge 

weil«, war . um der 

itand der See, lang- 



um . ge - dreht dem 
kehrt tum Quell die 
Maats und Ziel tum 
Völ . ker Schwall s.o 

ein . g-e _ hemmt, und 



Un . ter - gan - g-e zu . 

al) . ge _ storb . ne Flut, 

Heil g-e . ord - net hat, 

un . 6T € - f tü m 8 ^ 1 ^ bäumt, 

sumpft* in ö . . dem Hohr- 



der 
ent . 
durch . 
und 
von 




^ 



SE 



i . Wfi . se 

2 . rie . seit, 

3 . schaust du 



4. 
5. 



Wog-' an 
Faul . niss 



^ 



J I f f r r i I r ^ 



i 



Mann am Wir - bei steht g-e 

rinnt und strö - met hell mit 

Sei . nes Thuns ' Ge . wühl? Warst 

Wog' in Don . ner . hall auf - 

grüat' er, halb ver . schlämmt, und 



dan ken voll in Ruh. 

fri . schein Le - bens _ muth : 

du in sei . nrm Rath ? 

bran . dend tost und schäumt- 

hauch . te Pest, und g-ohr. 



Die 

Ge. 

Der 

dass 

Der 




rftftJjJ 



201. 



Gesang 



N?3. TODTE NT AN Z . 
N?4.Regsam ohne geschwind 

9'Ä \ I 



PlANOrFoKTE. 



I 

t . 
s 

4'. 

B . 
7. 




Der Thürmer der schaut iu Mit .ten der Nacht hin 

Das reckt nun, es willsicber. get-zen so . gleich, die 

Nun hebt sich der Schenkeln wackelt das Bein, Ge . 

Ge . than wie gedacht! und er flüchtet siVh schnell nun 

Nur ei _ ner der trippelt uad stol.pert zu.lczt und 

Das Hemdrausser haben, da ras . tet er nicht, da 

Der Thürmer er. b 1 eichet f der Thürmer er. bebt, gern 



ab auf die Gräber in 
Kröche] zur Hunde, zum 

bär4 en d a gib* es ver - 
hinter ge-hei .lig.te 
tappet und grapst an den 
gilt auch kein langes Be . 
fall er ihn wieder, den 



a . ge > 
Tan . ze f 
tracktej 
Thü.ren . 
Grüften; 

sin.nen. 

La.ken. 



so 

dann 
Der 
doch 
Den 
Da 




Mond der hat al.les ins Hei . le. ge bracht; der Kirch, hof er liegt wie am Ta . ge . 

arm und so, jung, und so alt und so reich; doch hin -dem die Schleppen am Tan.ze. 
klip-pert's und klappert's mit-un . ter hin. ein, 

itfond und noch immer er scheinet so hell 

hat kein Ge . teile §o schwer ihn ver.lezt, 

go - thi. Sehen Zierat er . greift nun der Wicht 

hä . ekelt, jezt hat er am läng.tten ge.lebt . 



als schlug man die Hölzlein zum Tac.te, 

zum Tanz, den sie schauder.lich füh.ren. 

er wit . tert dasTach in den Lüf.ten. 

und klet. tert von Zin.ne zu Zin.nen. 

den Zi . pfel eis ei.ser.ner Za-cken. 



Da r0 gt 81c h rin Grab und ein 

Und weil hier die Scham nun nicht 
Das kommt nun demThür- mer so 

Doch endlich ver.lie . ret sich 

Er rüttelt die Thurmthür, sie 

Nun ist's um den ar . men,den 

Schon trüJ>et der Mond sich, ver. 
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•-■y- 


-r~m 


' J 1 J 1 


























J 1^^ 






an . de . res 


dann : 


sie k(»m . men 


her^vor , 


ein 


Weib da , 


ein 


Mann 


in 


weis — sen 


und 


schleppen .den 




wei.ter ge . 


beut , 


sie . schüt.teln 


sich alle, 


da 


lie . gen 


zer 


. streut 


die 


Hem . de . 


lein 


ü - ber den 




la . eher . lieh 


VOT; 


da raunt ihm der 


Schnlk,der 


Ver 


su . eher 


ins 


Ohr: 


Geh! 


ho . le 


dir 


ei . nen der 




die— ser uid 


der, 


schleicht eins nach 


dem andern 


g* - 


klei . det 


ein 


- her, 


und 


husch ist 


es 


un — ter dem 




schlagt ihn iu . 


rück 


ge . liert und 


ge . segnet., 


dem 


Thür.mcr 


tum 


Gluck ; 


sie 


blinkt von 


me 


. tal . le . nen 




Thür. mer ge . 


than! 


es ruckt sich 


von Schnörkel 


zu 


Schnörkel 


hii 


- "f 


lang. 


bei .^ ni . 


£*■ 


Spin . nen ver. 


:= £= 


schwinden— den 


Scheins, 

1 


die 


Glo. cke 


sie donnert 


ein 


mach-ti . 


e ei 


Eins . 


und 


un . ten 

i , r 


ier« 


ichellt das Ge«. 
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Maestoso 



I\\4. Selige Sehnsucht 



F^^ 



r, ■ * 



r * 



V V z 



£^ ^ 



nur den Wei - aen, 



W-rsl Sagt es niemand, 

1 i i \'*r) r -ft-fr-3=P=Ti=F 



weil die Mm . g-e gleich ver - höhnet t 

r i g i p ^ 




und dich rei.gset neu Ver . laa . gen auf 



»■S « « PC | I j C r pH^ > ■ LfU"! '_J^EA JCJ-Lp^ ^ 



^ 



und iu — letit, dea Licht« be - gie . rig, , bist du Schmet 



t 



ter « ling- ver . 
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-r-t- 



* r : 



* y : 



* f : 



brannt, bist du Schmetter.ling- verbrannt. 



^i~v — r 



Letzte Strofo. 







Und so lang- du das nicht hast, dieses: Stirb. 



und Wer - _ - .de! bist du nur 



ein trü _ber 




N?5. Die Sänger derVorwei/t. 



PlANOrFOKTE. 




Allegro und brillant 





201 



9m 



P^PP 



m 



^m 



^fa 



Sagt, wo «ind die Vor . treff- li - chen hin, wo find* ich die 





San . if< r. 



die mit dem le . ben.den Wort hör. chen.de Völ . ker ent - xückt, die vom 




201. 




201. 



Ach, noch le . ben die Sän.£er, nur feh . len die Tha.ten, die Ly - rt fr«u.di£ iu vre.cken, et 




Glück 



li .^che Dich.ter der plückli - eben Welt! Von Mun.de iu Mun.de flo£, tod Ge . 




201. 



nachlassend 
dolce 



po aoice 

m r r r g ' 'i J f n ^^^ 



schlecht zu Ge . schlecht eu - er em . pfun . ide - nes Wort 




Wie man die Göt . ter em . p fängt , 



so be. - grüss - te je . der mit An . dacht, was der Ce.ni.us 




201 



An der Glut dei Ge . fan^s ent . flamm • ten des Hö . rerf Ge . füh • le, 



an des 




201. 



»a r i r i^ 



i "i i r i r | 'i, 'n i 



ä§£ 



hell zu _ rück ton . te die See 



le des Liedi . 



Dom noch von 




m r J 



au . strn er . schien , 



im Le . ben,die himm.li - • che Gott 



heit, 



die der Neu . e . re 




201. 



N?6. KLAGGESANG. Jrisch. 



Andante. 



Gesang 




PlANOrFORTE. 



V:iSo sin . g-ct laut den Pil . U lu, tu man . eher Thrä . ne Sorg-' und 





201. 



£. Zu. Mor.gen f ala ea ta - g*en wollt* die Eu.le kam her . bey g-e - schwirrt, Rohr . dorn jnel M.bends tönt im Rohr, ihr 

3. Uud ster.iea Du? war .um, war.um . Ter . lastien dei . aer . El - tern Lieb ? Ter . wand.tea Stammet wei.ten Kreis, den 

4. Uud scheiden soll die Mut-ter, wie tob ih . rem Liebchen, schon und süss? Warst du nicht ih_.res Her zfrtfs Herz, der 

5. Dea Kna.ben laut iie weg von sich, der kleibtund wt«t für iich al - lein . daa Froh. g-e. ficht, sie lieht« aichtmehiysie 

6. Da. se.het hin an Berg- und Steg-, den U- fer-kreis am rei . neu See von Wal . des . e - cke # Saa. tenland, bis 

7. Die Sommer.nachlbarn drin, g-en her mit höh*, lern Blick und a . Jtheiri- schwer, iie hal . ten an und schlangeln fort und 




2. nun in tod.ter Wü . 

3. Schrei des Vol.kes hörst 

4. Puls der ihm das Le . 

5. saugt nicht mehrden Ju . 
«. nahV her. an su Schloss 
7. sin . gen Todt im Tod . 




201. 



Letzte Strofe. 




Vers 8. So iin - g-et laut den Pil - la lu f und wei . net wai ihr wei - nen wollt, O 




/TN 




201 



Gothe. 



